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BEZIRK GERSAU

OUART I ERGESTALTUNGSPLAN

BESONDERE VORSCHRIFTEN

Oeffentlich aufgelegt vom 18. Juli 1980 bis .l7. 
August 1980

Vom Bezirksrat genehmig 1 6rn 12; Dezember 
.1980

BUHL
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Der Bez'irksammann:

Der Landammann:

Der Land r: /

.-) Vom Regierungsrat des Kantons genehmi gt am : 2.4 . ?.. ./. ?ft .f.(4. "r,
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Rechtsgrund'lagen

Ge1 tungsbere'ich

Zweck

Gestal tung, G1 iederung
und Standorte der Bauten

Art. 1

Der Bezirksrat erlässt, gestützt auf $ 41 Kant.
Baugesetz und Art. B und 50 ff Baureg'lement'(BauR)
fo'l gende Vorschriften zum Quartiergestaltungsplan
"Bühl ".

Art. 2

lDi. Vorrchriften ge'lten für das im Quart'iergestal-
tungsplan "Bühl" schwarz umrandete Geb'iet, welches
die Liegenschaft GB 328, KTN 332a und KTN 335a um-
fasst
Zso*eit nachstehend und im Quartiergesta'ltungsplan
nichts anderes bestimmt wird, sind die Vorschriften
des rechtsgültigen BauR des Bezirkes Gersau einzu-
hal ten.

Art. 3

Der Zweck des Quartiergestaltungsplanes mit den be-
sonderen Vorschriften besteht darino die Bauten 'in
das 0rtsbild einzufügen, d'ie Massstäbl ichke'it der
Gesamtüberbauung sicherzustel len sowie die Feiner-
schliessung (Kanalisation, Strasse und Wasserver-
sorgung) und die Parkierungsorganisat'ion zu regein.

Art. 4

lDi. Furraden- und Dachgestaltung der Bauten hat im
ganzen Quartiergestaltungsplangebiet nach einhe'it-
lichen Gestaltungsgrundsätzen und unter bestmögf icher
Berücksichtigung der ortsüblichen Bauweise und Eigen-
art der Umgebung zu erfolgen. Die Gesamtüberbauung
muss si ch i n das 0rtsb'i 1d ei nfügen .

2'Die endgültige Material- und Farbgebung bedarf der
Zust'immung des Bezirksrates. Auf Ver'langen der Bau-
behörde s'ind Material-, Farb- und Oberflächenstruktur-
muster am Bau anzubringen.

3Di.'ir Modell M. 1:500 sowie im Quartjergestaltungs-
plan enthaltenen Baukörper sind namentlich bezüg1ich
Gruppierung, horizontale und vertikale Gliederung
der Hauptbauten, Dachl andschaften und Verl auf der
Firstl in"ien wegleitend. A1 lfäl1ige wesentl iche Ab-
weichungen sind bewilligungspflichtig und nur zu-
lässig, als sie d'ie Gesamtw'irkung n'icht beeinträcht'igen.

4Das te'ilweise Verschalen der aussen sichtbaren Fassa-
denbauteile der Erd-, Ober- und Dachgeschosse mit Holz
ist erwünscht.
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Dachgeschossausbau
und Dächer

Umgebungsgesta'ltung

Aus nützungsz'i f fer

Gebäude- und Grenz-
abstände

I'Das Dachgeschoss darf voll ausgebaut werden, Knie-
stöcke si nd zul äss'ig.
2-Für Hauptbauten sind nur Dächer mit geneigten Dach-
f I ächen zu'läss'ig.
I
"Die Tiefgaragen und eingeschossige Kleinbauten nach
Art. 37 BauR dürfen Flachdächer aufweisen.
A.'Als Dachdeckungsmater.ial zuge'lassen sind dunkel engo-
bi erte Bi eberschwanz-Z'iege'l und dunkl er Eterni t-
Dachschi efer.

Art. 5

Art. 6
'l
'D'ie Gestaltung der Aussenräume, namentlich die Terrain-
gestaltung und die Rahmenbepflanzung, ist so auszu-
führen, dass dadurch keine Beeinträchtigung des 0rts-
und Landschaftsbildes entsteht.
a
'Die Dachflächen der Tiefgaragen ausserhalb der Gebäude-
grundflächen sind begehbar zu machen und als Freiflächen
zu gestalten.
a
"Abgrabungen und Auffü1'lungen sind nur sowe'it zulässig,
als dadurch das Orts- und Landschaftsbild nicht beein-
trächtigt w'ind. Die Böschungsneigung darf in der Rege'l
nicht steiler als 2:3 sein. Stützmauern sind nur in
begründeten Fäl1en gestattet.
L'Für die Rahmenbepflanzung s'ind vorwiegend einheimische
Gehölze zu verwenden.
tr
"Die Umgebungsgestaltung ist in den Plänen des Baube-
wi I I igungsgesuches darzustel len.

Art. 7

I Bei Verwirklichung der Gesamtüberbauung darf die Aus-
nützungsz'iffer höchstens 0.30 (inkl. Bonus) betragen.
D

'Die Verlagerung der Ausnützung innerhalb des Quartier-
gestaltungsplangebietes ist zulässig, sofern die Zu-
stimmung der belasteten Grundeigentümer vorliegt.

ldie gauten s'ind ausserhalb der Baulinienbereiche bzw
innerhalb der Baubegrenzungslinien zu verwirkl.ichen.
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Gebäude- und F'irst-
höhen

Gebäudel änge und
lt4ehrl ängenzuschl ag

Verkehrserschl i es sung
Parki erungsordnung

J

2E'in. Ueberschrei tung der Baubegrenzungsl 'in'ien i st
nur für Kl ei nbauten gem. Art. 37 BauR zu1äss'ig.

Art. 9

Art. I 0

I'Die Häusergruppen 1 - 4 dürfen die im Quartiergestal-
tungsplan enthaltenen Höhenbegrenzungsf inien nicht
überschrei ten. 

.

2ffi. die Gebäude- und Firsthöhen der Einfamiljenhäuser
I - 5 gelten die einschlägigen Vorschriften des BauR.
a
"Eine Ueberschreitung der Höhenbegrenzungslinien ist
nur ausnahmsweise zuläss'ig für technisch notwendige
Dachaufbauten. Solche Dachaufbauten sind bewilligungs-
pf1 ichtig.

lDi. *u*. Gebäude1änge darf 40 m betragen, sofern
alle besonderen Vorschriften eingehalten werden.

ZDer in Art. 36 BauR vorgeschriebene Mehrlängenzu-
sch'lag wi rd i nnerhal b des Quart'iergestal tungspl an-
gebietes aufgehoben. Gegenüber den Nachbargrundstücken
sind die Mehrlängenzuschläge einzuhalten.

Art. ll
lDie 

Verkehrserschl iessung des Quartiergestaltungs-
p'langebietes hat gemäss dem vom Bezirksrat genehmigten
Strassenbauprojekt zu erfol gen.

2Di. Srrussenführung sowie die Parkierungsordnung und
die ungefähren Standorte der Ein- und Abstellplätze sind
jm Quartiergesta'l ungspl an enthal ten.
?

lAnweichungen vom Strassenbauprojekt und von der Par-
k'ierungsordnung s'ind bewil1 igungspff ichtig.
4Di. ir Quartiergestaltungsplan enthaltenen Fusswege und
Treppenanlagen für die Hauszugänge sind wegleitend.
Szwjschen den Richtungspunkten sind zu Lasten der Grund-
ei gentümer des gesamtän Quarti ergesta'l tungspl angeb'ietes
Fusswege jn der ortsüblichen Ausführung zu verwirklichen.

6Di. g.nuue Linienführung der Fusswege und Treppenan-
1 agen muss i n den Baubewi 1 i i gungsgesüchen enthai ten sei n .
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Ki nderspi el fl ächen

Abstel 1 p1 ätze für
Contai ner

UKI,.J- und TV-
Aussenantennen

Inkrafttreten

Art. 12
't

''Für die Häusergruppen I * 3 s'ind innerhalb des Quar-
t'iergestaltungsplangeb'ietes gem. Art. 22 BauR gegen
den Verkehr gesicherte und genügend besonnte Kinder-
spielp'lätze einzurichten. Diese sind zweckmässig zu
gestalten und mit Spieigeräten zu versehen.
t
'lnlald darf in die Kinderspielflächen integriert werden,
sofern dort ein sog. Robinson-Spielplatz angelegt wird.
2'Die Kindersp'ielflächen sind im Quart'iergesta'ltungs-
plan verbind'lich festgehalten. Der Ausbau muss den
realisierten Geschossflächen entsprechend erfolgen
und spätestens abgeschlossen sein, wenn 80% der Ge-
schossflächen innerhalb der Häusergruppen 1 - 3 ge-
baut worden sind.

Art. l3

An geeigneten Zufahrtstellen s'ind Containerplätze ein-
zurichten. Lage und Grösse dieser Containerp'lätze
sind in den Plänen der Baubewilligungsgesuche darzu-
stel I en.

Art. l4

Die Gesamtüberbauung ist an eine Geme'inschaftsantennen-
aniage anzuschliessen. Einzelantennen sind nicht zu-
1äss'ig.

Art. I 5

Diese Vorschriften treten mit der Genehmigung des
Quartiergestaltungsp'lanes durch den Regierungsrat in
Rechts kraft.


